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Unsere Überlegenheit in der Lust.
Im Monat Juni 468 feindliche Flugzeuge

verloren gegen 163 deutsche.
W. T.-B. Großes Hauptquartier . 13. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

SiidU'pstlich von D n i l l e u I wurden mehrfach A n -
griffe  starker englischer Abteilungen abgewiesen. Ebenso
scheiterten nächtliche Bolstoßc des Feindes nördlich von
Albert  Hlftigem Feuerkampf auf dem Westnfer der
A v c e folgten zwischen Eostel nnd Mailly Tcilangrifie der
Franzosen , die der Feind am Nachmittag bei Mailin , am,
Abend in dem Kampfabschnitt nach erneuter stärkster
Artillerievorbereitung wiederholte. In C a st e l und im Ge¬
höft Anchin setzte sich der Feind fest . Östlich dieser Linir
brachen seine Angriffe in unseiem Gegenstoß zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz,
Zwischen Oise  und M a r n c blieb die Gefcchtstätigkeit

rege Erneute Borstöße des Feindes nördlich von Longpont
und südlich deö Ourci, wurden abgewiefen. •

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In den mittleren  B o g c s e n und am Hartmanns-

weiler Kops lebte die Gefechtstätigkeit  auf . Nord¬
östlich von Bont-L'Mousson und dem Favegrund scheiterten
nächtliche Buistöße des Feindes.

J :n Juni wurden an den deutschen Fronten 488 feind¬
liche Flugzeuge, davon st.l durch irnsere Flugabwehrgeschütze,
und 6-> Fesselballone abgeschosscn. Hiervon stnb 217 Flug¬
zeuge in unserem Besitz' der Nest ist jenseits der gegnerischen
Stellungen erkennbar abprslürft . Wir haben im Kampf
153 F 'ngzenge und 5: Fest«ll-ollone verloren.

Der Erste Generalanartiermcister : Ludenborsf.

Die neue russische ssrifir.
Eine Tai der Bolschewiki in Krchangel!

300 feindliche Offiziere verhaftet.
5. Stockholm. 13. Jul, . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach

einer Petersburger Meldung deS „Daily Expreß " wurden in
Arckangel auf Befthl von Lenin 300 Offiziere aus den
Ententeländern verhaftet.

vie Beschlüsse der fünften Sowjetlandes¬
versammlung.

W . T- B. Stockholm, 8. Juli . Folgende, von der
kommunistischen Fraktion beantragte Entschließung ist
vom Sowjetkonqveß mit erdrückender Mehrheit ange¬
nommen worden : Die fünfte Landesversammlung der
Arbeiter und Soldaten billigt  vollständig die innere
und äußere Politik des Rates der Volkskommissare und
bekräftigt von treuem den

unerschütterlichen Willen der Arbeiter und Soldaten,
das Land nicht in einen neuen Krieg hineinzichcn

zu lassen.
Das Rußland der Sowjets wird jedem Angriffs-
Versuch  gegen das russische Gebiet von seiten jed-
weder imperialistischen Regierung tatkräftig Wider-
stand  leisten . Das Rußland der Sowjets wird un¬
erbittlich gegen die Feinde des Volkes verfahren , welche
das Vaterland zugunsten der 'Rationalisten der einen
oder der anderen Koalition verraten . Die Landesver¬
sammlung billigt in der gleichen Weise die Ernährungs-
Politik und die Schaffung von Komitees armer Bauern,
welche nicht die Arbeit der anderen ausbeuten . Der
Zeitraum , der sich bis zur neuen Ernte erstreckt, ist der
härteste sür die Arbeitsbcvölkerung der Städte . Dre
kräftigsten Maßnahmen  ioerden zur Bekämp¬
fung der bürgerlichen Ge genrevolutionäre
und ihrer Agenten ergriffen , welche aus der augen¬
blicklichen Lage Nutzen zu ziehen versuchen. Die Lan-
desversammlung rust alle Arbeiter und Bauern auf,
einmütig für die Sowjets einzustehen.
vie Matznahmen gegen die Gegenrevolutionärs

in Petersburg.
W. T.-B. Mcskau , 12. Juli Die Presse meldete, daß in

Petersburg ein K rr egs - R evc lu ti ons komit ee  un-
ter Ucitzky- die Obliegenheiten tes bisherigen Sowjets der

I Kommiss ree ?ür die nördi' che Kommune des Petersburger
Bezirks übernommen und die nick , tbolschewistischer
Kommissare akaesetzt hat. Das Revclutwr .Skrmitee hat eine
strenge Kontrolle des Verkehrs  in den Straßen
befohlen nnd das Waffentragen und Ansammeln des Publi¬
kums verboten sowie die Entwaffnung  aller Kampf-
Druschinen  der Sczialrercluticnäre cmgeordnet.

Sozialrevolutionärer Vormarsch gegenMoskau?
Berlin . 13. .Juli . Wie tem >B. T ." aus Genf berichtet

ivird. veröffentlicht de: gestrige ..Matin " eine Nachricht aus
Stockholm, ivcuach der Führer der Sozialrevolutionär«

Kbenö-klusgabe.
Tschernow  mit zahlreichen bewaffneten Banden , die haupt¬
sächlich ans Bauern bestehen, gegen Moskau  marschiere
und bereits in der Nähe der Stadt angekommen ist.

Der Uaiser an die Mutier des Grafen
> Mirbach-kjarff.

ZVT.-B. Berlin , 12 Jrli . Seine Majestät der Kaiser
hat gestern an dre Gräfin Mirbach-Harsf nachstehendes Tele¬
gramm gerichtet Tics ergriffen durch die Nachrickst von dem
fluchwürdigen Verbrechen, dem Ihr Sohn zum Opfer ge¬
fallen, nehme ich den wärnisten Anteil an dem Schmerz, den
Sie als Mutier über den schweren Verlust empfinden . In
schwer:: Zeit auf einen vcrnmwi'rtungsvcllen Posten gestellt,
bat Jbr Sohn nach besten Kräften mir nnd dem Vaterland
treu gedient und rn dieiem Dienst sein Leben hingegeben.
Mit mir wird das Vaterland dem Verewigten ein dankbares
Andenken bewahren . Gottes Beistand sei mit Ihnen.

Eine rumänische Bcileidskundgebung.
W. T.-B. Bukarest 12. Juli . Die rumänische Regie-

rung hat a» die deutsche Regierung eine Depesche gesandt, in
der sie ihr Mitgefühl an der Ermordung des derrtschen Ge¬
sandten in Mcskau ausspricht.

«

Japans Zurückhaltung hinsichtlich des
Eingreifens in Sibirien.

W . T- B. Tokio, 12. Juli . (Reuter -Meldung .) Der
Bericht aus Washington, daß Japan beschlossen joace,
das Ersuchen der Ententemächte, unter allen Umständen
in Sibirien vorzugehen, zurückzu  weisen, ' wird
amtlich für unrichtig  erklärt . In Japans Haltung
ist keine Änderung eingetreten . Amerikas Antwort
über die Angelegenheit wird adgewartet.  Außer¬
halb der amtlichen Kreise ist man sich in Japan jetzt
ziemlich einig darüber , daß es augenblicklich
nicht notwendig ist, Truppen nach Sibirien
zu schicken.

Wilsons törichte Hoffnungen zum Brest-LitowSker Vertrag.
Genf 13. Juli In Clemencsaus Umgebung sucht

man die schwankende Haltung der Vereinigten Staaten t .t
der Frage der Vielverbandsintervention gegen die Bolsche¬
wiki  damit zu erklären , daß Wilson immer noch an die Mög¬
lichkeit glaubt , der Brest-Lliowsker Vertrag werde früher
oder später der Entente zur Revision vorgelegt werden.

vie einmütige Annahme der
Ariegskredltr.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
8 . A. Berlin , 13. Juli.

Am BundeSratstisch : v Patzer. Graf Roedern . — Vor
Eintritt in dre heutige Tagesordnung legte der sächsische Oberst
Schulz Verwahrung  gegen die persönlichen Angriffe des
Abg Haase (Ilnobh . Srz .) auf einen Leipziger Zensur-
offtzier ein.

Nach Erledigung einiger formeller Petitionen folgt die
dritte Lesung des Branntweinmonopols.

Ein Antrag verschiedener bürgerlicher Parteien will statt
der tags zuvor bewilligten 4 Millionen Mack aus den Mono¬
poleinnahmen nur 1 Million M a r k zur Bekämpfung
der Trunksucht  bestimmen.

Der Antrag wird nach kurzer Debatte , an der sich die
Abg:;. Mumm (Deutsche Frakt .), Davidsrhn (Soz .), Kiel
lVpt.). Poslidrwsky (Deutsche Frakt .) und Wurm (Unabh.
Soz .) beteiligen, im Hammelsprung  mit 117 gegen
10? Stimmen abgelehnt nntz leschlrssen, 4 Millionen
Mark  z >.l bewilligen. Beschlossen wird weiter , den Kran¬
kenkassen  60 Pf . statt der frecher beabsichtigten 1 M.
jährlich pro Mitglied Rückgc Nahrung  für die alkohol¬
haltigen Arzneien zu gewähren.

In der G e s a m t a l st i m m u n g wird das Gesetz
gegen die sczialdemr kretischen Stimmen angenommen.

ReichssLatzsekretär Graf Roedern : Mit den jetzt cnege
nommenen 14 Steueroesetzen ist ein Werk vollendet worden,
das umfangreicher und sinanziell bedeutsamer ist als irgend
eine Flnunzgesetzgebung seit Begründung des Deutschen
Reichs, ja seit Beginn der deutschen Parckcrmentsgeschichte
überhaupt.

(Gegenüber den 1780 Millionen Mark Steuereinnahmen
deS letzten Fricdensetats bandelt rs sich hier um 4.3 Milli¬

arden Mark.
Sie haben mit Ihrer Arbeit den Dank des Volkes verdient.
Der Reichskanzler  würde diesem Dank gern selbst
Ausdruck geben, wenn nicht wichtige Besprechungen im
Hauptquartier  seine A»Wesenheit dcrt erfordern
würden Ich erlaube mir . mich namens der Finanzverwal¬
tung dieiem Dank mit ganzem Herzen anzuschließen.

Die Verabschiedung des Etats.
Von dem Haushalt ist noch rächt erledigt der Haushalt

der a l l g e m e r n e n F i n a u z v e r w a l t u n g.
ReicbsschatzsekretärGraf Roedern : Die Reichsregierung

bat volle? Verständnis fiir die wurtschaftliche Notlage der
Beamten nnd wird im Herbst den Beamten  eine wirk¬
same Teuerungszulage  zugute kommen lassen. (All-
seitigcc Beifalls

66. Jahrgang.

J

Der Haushalt wird genekmigt.
In der Gesamtabstimmung  wird der Etat gege

die Stimmen der beiden sozialdemokratischen Fraktionen in
dritter Lesung angenommen.  Die Polen enthalten sich
der .Abstimmung.

Auf Anrrag deS Abg Gröber (Zentr .) wirv ein besonde¬
rer Ausschuß des Reichstags für Sozialpolitik
eingesetzt.

Oie neuen ttriegskredite.
Abg. Fischbeck(VwMsp.) berichtet für den Ausschuß.
Abg. Ebel (Soz.) : Wir beidauern aufs tiefste, daß das

furchtibare MutveDgreß-Sn im. Wüstem und Süden noch foct-
idauert. Das deutsche -Volk ist -erfüllt vom ehrlichem Friedvns-
totlfen und auch die den ts che Regierung  hat von neuem
ihre Friedensbereitschaft  erklärt . (Sehr richtig.)
Nach der Erklärung einer solchen Frledem-Äbereitschast würde
das deutsche Volk nimmermehr dulden, daß Friedewsverh >and-
lungen cm rErberungsforderungen oder irgendwelchen wirt¬
schaftlichen, politischen yder finanziellen Vergewaltigungen
scheiterten. (Zustimmung .) Die gegnerischen Staats¬
männer  halben sich aber auch in ihren letzten Kiundgebun-
gen gu Krieyszielen  bekannt , die die politische und
wartschastliche Unabhängigkeit Deutschlands
beeinträchtigen  würden . (Allseitige Zustimmung .) Wir
wünsche» einen ehrenvollen Frieden sür alle. D « die Gegner
einen solchem Frieden «bis zum heutigen Tage verweigern , wer¬
den wir auch diesmal die Mittel bewillig  en , die
zur -Verteidigung der Lebensinteressen unseres Volkes und zur
Erreichung des Friedens gefordert werden. (Stürmischer Bei¬
fall . — Zischen bei dem Umabhängigen SoziaDemokvatien. —
Wiederholter stürmischer Beifall .)

Mg . Geyer (Unabh. Sog .): Der Krieg ist niemals ein
Verteidigungskrieg gewesen; er war und ist ein Erobe¬
rungskrieg  mit imperialistischem Zielen . (Pfuirufe und
Lachen.) Die Reichsregierung begünstigt die Annexionisten.
Rußland und Rumänien ist ein Gewalt friede  aufge-
zwungen woriden. (Pfuirufe .) Die Volker, die man angeb¬
lich befreien wollte, -weriden vergewaltigt und ausgcibeutet.
Auch gegen die Weltmächte wird ein Erobernngsfriede ange¬
strebt. Wer einem ehrenvollen Frieden will, darf nicht für
die Kriegski edite stimmen (Schallende Heiterkeit .! Wir
lehnen  die Kriegskr-Mte ab und wissen uns eins mit den
VcMsmassen aller Länder in dem Ruf : „Proletarier aller
Länder vereinigt -euch! Nieder mit dem Krieg ! (Gelächter,
Pfuirufe rechts; Beifall bei dem Unabhäugig-on Soziaödsm» -
kratcn .)

Damit schl i e ß t die Aussprache.
Es folgt di« d r i t t « L e s u n g.

Bei der Gesamtabstimmung wird dfe Vorlage bei Ab¬
wesenheit der Polen gegen die Stimmen der Unaibhängl-

gen Sozialdemokraten angenommen.
Der Nachtragsetat,  der eine Ergänzung der Be-

sol-dunysopdnuna enthält , wird amg-enommen, -ebenso ein wei¬
terer Antrag , der für W-ohnungsbauten des Reiches -Vorsorge
trifft.

Die Dagcsoidmmy ist idamÄ « rled i gt.
Präsident Fehrenbach: Wir sind am Schluffe unserer

Tagung rmgelangt. Eine außerordentlich anstrengende
Arbeit haben wir hinter ums. Di« Friede -nsvertröge mit dem
Osten mögen einzelnen Anlaß zu Beanstandungen gegeben
haben , aber das Volk  betrachtet diese Friedensschlüsse im
großen und ganzen mit Genugtuung  u -nd Dankbar¬
keit.  Di « Verträge tragen frie  Unterschrift des Staats¬
sekretärs , der in diesen Tagen aus seinsm Amt geschi-cden ist.
Ich glaube doch von dieser Stelle fcststellen zu sollen, daß ihm
der Abschluß dieser F̂riedons -schlüsse nicht nur historische Be¬
deutung , soridevn auch Dauk und Anerkennung  des
Volkes"gebracht hat . Ter Präsident geht dann auf die Be¬
deutung der abgeschlossenenSteuergesetze  ein und
schließt mit -den Wortem: „Wir vertrauen auf Gottes Schutz
u-nü unsere tapferen unvergleichlichen Heere, die durch ihre
Siegeindiesem Sommer die Grundlage  g «g«!üon
hoben m  einem ehrenvollen und dauernden Frie¬
den.  Ich schlage vor, daß sich das Haus bis zum 6. November
vertagt.

Abg. Haas« (Unabh. Soz .) erhebt Einspruch dagegen.
Der Vertaguugsamtvag wird gegen die Unabhängigsn

Sozialdemokraten angenommen. Der Präsident wird er¬
mächtigt, Zeit und Tagesordnung der^nächsten Sitzung sest-
zUiftelleu und erforderlichemfvlles dieses auch früher anKU-
setzen. *

Oes Kanzlers neue Erklärung
über Belgien.

W . T.-B. Berlin , 12. Juli . (Amtlich.) Über die
Ausführungen , hie der Reichskanzler heute vor deni
Hauptausschuß über die belgische Frage gemacht hat,
sind in der Öffentlichkeit Darstellungen verbreitet wvr-
den, die Mißverständnisse Hervorrufen könnten. Wrr
geben daher nachstehend den in Betracht kommenden
Teil der Kanzlerrede ausführlich  wieder . An-
knüpfend an seine gestrigen Darlegungen hat der Reichs-
kanzler folgendes ausgeführt : ^ ^

Was die Zukunft Belgiens betrrfst, so bedeutet , wre
ich gestern scho« sagte» die Okkupation und Ser
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gegenwärtige Besitz Belgiens nur . daß wir sin Faust-
£ >,Qn “ f ür d ie künftigen Verhandlungen
haben, Begriff des Faustpfandes liegt es , daß man
das , was man als Faustpfand in der Hand hat, nicht
behalten  will , wenn die Verhandlungen zu einem
günstigen Resultat . geführt haben. Wir beabsichtigen
nicht , Belgien in irgendeiner  Farm zu behalten.
Wir wünschten, genau so wie ich schon am 24 . Februar
Msagt habe, daß das nach dem Kriege wiederer¬
st a n d e n e Belgien als f e l b st ä n d i g e s Staats-
Wesen , keinem als Vasall unterworfen,
mrt uns in guten , freundschaftlichen Ver-
h ä l t n i s s e n lebe. Das ist der Standpunkt , den ich
zu dem belgischen Problem pon Anfang an eingenom¬
men habe und auch heute noch einnehme.

Meine Herren ! Mese Seite meiner Politik steht
durchaus im Zusammenhang mit den allgemeinen Richt¬
linien , die ich Ihnen selbst dargelegt habe. Wir führen
den Krieg als Berte i d i g u n g skrieg.  Weil wir
ihn als Verteidigungskrieg führen , weil uns von An
fang an jede imperialistische,  jede auf die
Weltherrschaft  gerichtete Tendenz f e r n ge¬
legen  hat , darum werden auch unsere Friedensziele
dem entsprechen. Was wir wollen , das ist die U n v e r
s e h r t h e i t unseres Territoriums , das ist freie
Luft  für die Entwicklung unseres Volkes , insbesondere
auf dem wirtschaftlichen Gebiete . Das ist natürlich auch
die notwendige Sicherung  für künftige ichwierige
Verhältnisse . Das trifft vollkommen auch für den
Standpunkt zu, den ich Belgien gegenüber einnehme.
Wie sich dieser Standpunkt aber im einzelnen festlegen
läßt , das hängt von den künftigen Verhandlungen
ab. Ich muß mich damit begnüaen , diese allgemein
maßgebenden Richtlinien  hier ausdrücklich
festgelegt zu haben. Und so glaube ich doch, an Sie jetzt
die Bitte richten zu dürfen - Helfen auch Sie mir , daß
wir im Innern die Einheitsfront halten,
die so überaus wichtig ist für unsere Brüder im Felde.
Helfen Sie alle zusammen mit , daß wir die schwere Zeit
des Krieges , den wir zu ftibren gezwungen sind, so
lanae wir ihn führen müssen, bis zum ehrenvollen
Ende bestehen.

AJirsbliderrer Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 322.
Sozialdemo-
gebundencrn

Bei», R e i chS ste p c l g c se tz beantragten die
traten, die Bezüge den sit eikommissarisch
Besitz mit 1>' Proz „i belasten.

über diesen Antrag wird uamentlich  abgestimmt, nachdem
Stealesekretä' Graf Ri.dein um dessen Ablehnung aus formalen
Gründen gebeten hatte Die Regierung tonne einem solchen Be¬
schluß, der nicht in den Rahmen dieses Steuergesetzes Hineinpasse,
nicht zustimmen. (Unruhe.)

Bcn 30- Abgeordneten stimmen 151 für den Antrag, 154 da-
eegen, zwe> Abgeordnete enthalten sich der Abstiumrung. Der An.
trag ist somit abpclehnt.

Das Reichssierypelgesctz  wird darauf angenommen,
ebenso die Kriegsakgabe, die Unisatzsteuer, das Stenerfluchtgesetz
vnd das Gesetz, betreffend Errichtung eines RcichSstnanzhofeS.

Bis auf das Branniweinsteuernionopolsind die Steuergesetze
in dritter Lesung erledigt.

Damit ist die Tagescrdnung erschöpft.
Nächste Sitzung. Samstag. 10 Uhr: P -trtivnen, Branntwein,

stcucrmricopol, Kr c t i t v o r I a g e . Resolutionen. Schluß %8 Uhr.

Die Zreltaqs - Sitzung des Reichstaos.
(Schluß des Drahtberichts in der heutigen Morgenausgabe .)

Mg . Freiherr v. RIchthoseu fragt nach dem Schutz der deutschen
Interessen ist» Fürstentum Monaco.

Direktor im Auswärtigen Amt Dr. Kriege: Ein; Anzahl
Deutscher sind an« Monaco ausgewiesen worden. Die Regierung
don Monaco macht Deutschen die Fortführung ihrer Geschäftsbetrieb:
unmöglich und trägt für die Erhaltung des deutschen Eigentums
keine Sorge. Die Rcichslcitung hat den Schutz der deutschen
Inter eflen verlangt. Da die Antwort nicht genügte, ist von der
Regierung in Monaco die grundsätzliche Anerkennung ihrer Ber-
pslrchtring zum Ersatz solcher rechtswidriger Schäden verlangt wor-
den mit kurz kemestencr Frist zur Beantwortung. Sollte keine be¬
friedigende Antwort ergeben, werden wir zur Sicherung der deut-
scheu Forderung zur Beschlagnahme des in unserer Machtsphäre
liegenden monegassischen Eigentums, insbesondere desjenigen des
Fürsten, schreiten.

Darauf wird die Änderung des KaligcsetzeS in dritter  Lesung
angenommen.

Es folgt die dritte Lesung des Gesetzes, betreffend Zusammen¬
setzung der Reichstages und die Verhältniswahl  in
großen Wahlkreisen Das Gesetz wird anaenommen.

Sodann werden die zurückgestellten Abstimmungen über die
Resolutionen zu den vor einigen Tagen entgcgengenomnienen Be¬
richten über Ernährunĝ .. Koliken- und BckleidungSfragen vorge-
nommen. Die Resolutionen werden angenommen.

Eine groß: Reihe von Petitionen wird nach den Anträgen des
Ausschusses erledigt.

ES folgt der mündliche Bericht de? HauptauSschusseSüber die
Papierbeliefrrungder Zeitungen.

Abg. Goiheii! (BollSp.) empfiehlt als Berichterstatter eine Reso-
lution aus Fortzahlung der bisherigen Zuschüsse zu den Kosten der
Papierbelieferung der Zeitungen und Ausdehnung derselben auch auf
Wochen- und Mrnatöblätter.

Die Resolution wird angenommen.
Sodann beginnt

die dritte Lesung der Stenervorlage», und zwar mit der außer,
«deutlichen KricgSabgabe von Mehreiutonimeuund von Ver¬

mögen für das Rechnungsjahr ISIS.
, Abg. Keil (Soz ): Mit diesen Steuerdorlagen bekomnit da»
sReich weit mehr, als <» ursprünglich haben wollte. Der Reichstag
fest damit ein größerer Hüter der Reichbfinanze» als da» Reich selbst.
sTrotz der Mängel diese» außerordentliche,» Kriegsgesetzesstimmen
wir der ÄriexSabgab: z»l, ferner den» Wcchselstempelgesetz, dem
RcichSstcrnpelgcsetzdeni Gesetz über die Steuerflucht und der Er-
richtung einrS NeichösiiianzboseSAuch der Schaumwein,teuer
stimmen wir zu. Die übrigen Verbrauchssteuern lehnen wir ab.

StaatSlekrctär Gras Rödern: Mit dem Ergebnis der Verband-
lungen ist die RcichSiegiening zufrieden . Der ReichS-
f i n a n zh o f ist eine dringend erwünschte Einrichtung. Er wird
nicht nach Berlin, sondern nach Süddeutschlond  verlegt
wert-en. (Lebhaftes Brave in, Zentrum.) Wenn darüber geklagt
wird, daß die Arbeit zu schnell  geinacht worden sei, so kann ich
dem nicht oouz zustimmen. Die Vorlagen haben den, Reichstag
drei Monate Vorgelege» Sie hätten bei der großen Finanzresorn,
unbedingt mit Vorgelege werde,! müffen. Der Bedarf des Reiches
wird derart sei»:, daß er durch direkte Steuern ollem — ich rechne
dazu auch die ErhschaitSsteuer— nicht aufgebracht werden kann.
8 6 », der der Regierung die Ermächtigung gibt, dte Aktiensteuer
auf 2 Proz. zu rruiäseigen oder auf 4 Proz. zu erhöhen, wird erst
im spätere,i Stadiun, besolgt werden. Jedenfalls wird von dem
Ermäßig,,ngdrecht in un,fangreichem Maße Gebrauch gemacht
werden. (Bravo.)

Abg. Bernstein (unabh. Soz. : Der § 6 a bleibt ein mißglückter
Versuch, M i t t e l4, a n do r e t t e r e i zu üben. Wenn man
direkte und in! ,rekte Steuern cinführen muß, so verstehe ich nicht,
daß mau die indirekten zuerst vcrr.chmen muß. Die Verbrauchs-
steuern lehnen »vir ab. Von der Umsatzsteuer stimmen wir der
Luxussteuer zu.

Damit schließ, die Generaldebatte.
Der Prästden, ruft die einzelnen Gesetze im ganzen auf und

«fort die Annahme des Äricgsabgabcngesctzes, der Biersteuer-
«esetzek und des Bierzolls, der Wemstcucrgesetze?. des Schaumwein-
sleuergcsetzes, der D.mrralwas'er- und kimonadensteuer und der Zölle
,jür Kaffee und dev Post, und Tclegraphen-ReichSabgabe.

Es stimmten gegen dir Besetze die beiden sozialdemo¬
kratischen Parteien.  D,e sozialdemokratische Mchrbetts»

wuh für ht« tzKau« y «iuft,urr.

Herrenhaus.
$ Berlin, 12. Juli.

Präsident Graf Arnim -Boitzenburg eröffnet die Sitzung,
dre für 1 Nhr angesetzt war , um 3 Uhr 40 Minuten . (Die
Verzögerung des Beginns ist erfolgt, weil die geheime
Sitzung , die um 11 Uhr ihren Anfang genommen hatte , bis
3% Ühr dauerte . Ein Bericht hierüber wird nicht ausgegeben.)

Nach Erledigung einer Reihe von kleineren Vorlagen,
Bittschriften ist die TageLv'ckrmng erschöpft.

Der Vizepräsident des Staatsministeriums Minister Dr.
Friedberg verliest _bie aus dem Großen Hauptquartier vom
1. Juli datierte königl' lbe Verordnung , wonach der Landtag
vom 12. Juli bis zum 20. September vertagt  wird.

Präsident Graf Arnim Voitze, lbnrg : Nachdem nunmehr
die wirk tigste und umstrittenste und folgen
s chw e r st c Grsatzesvorlage. die vielleicht den Landtag be¬
schäftigt bat. in die Hä,che des Herrenhauses gelegt ist, ist es
selbstverständlich, daß dasselbe ob ne Rücksicht auf p artet-
politische  Jnteresien , lediglich geleitet von Gründen ge
miffenhaster Überzeugung in dieser für Preußens Zukunft
so bcdeutunaö -willen

Frage der Neugestaltung des Landtags brr Monarchie
sachliche und gründliche  Arbeit leisten will und wird,
geleitet von dem Bewußtsein bock st er Verantwortung
gegenüber der Krcne und dem Vaterland . Möge es der wäh¬
ren- der Vertagung beratenden Kommission  gelingen,
dem Hereenbaus Vorschläge zu unterbreiten , die die Zustim¬
mung aller  gesetzgebenden Faktoren sinden und ein Ergeb
nis zeitigen, das Pre :»ßen e:ne ruhige und gesunde
Fortentwicklung  kür lange Zeit hinaus sichert. (Bei
tall .j DaS erwartet nicht nur jeder objektiv urteilende
Preuße , das erwarten vor allen Dingen auch die Männer,
denen es nrcht möglich ist an dieser inneren Zukunftsentschei¬
dung Preußens tätig mitzuwirken, weil sie gezwungen sind,
des Vaterlands Schicksal da draußen  mit eiserner Faust
gegen̂ eine Welt vcn Feinden zu verteidigen , denen aber
trotz sck.a: anu *«r .vindflcker Übermacht, trotz fast übermensch¬
licher Anstrengungen und Entbehrungen dennoch die Sieges-
Zuvers,cht >p:e ein wegweisender Stern aus jeder Bajonett
spitze leuchtet

Denn was anderes ist ec als der Glaube an .Deutsch¬
land? größere Ankunft, der den herrlichen Offensivgeist

unserer Heere immer aufS neue stärkt und stählt.
Da darf man in der Heimat nicht zweifeln, da ist es ' elbst-
verständlich unabweisbare Pflicht, alles von ihnen fernzu-
balten , waS ihren SicgeSglanben erschüttern, was ihnen d-e
Überze,lgni g beihringen könnte, daß ihre strahlenden Helden¬
taten umsonst  getan , daß die gewaltigen Opfer nutzlos
gebracht sein sollten Ta wollen die Heimat und das Vater
land ihnen, der starke lii' t unversiegbare Jungbrunnen sein
vnd bleiben für ibre Siegeszuversicht und Siegeskrakt.
Hindenbilkg and Lndendorff aber, denen das deutsche Volk
ebensoviel Tank schulset. Irie eS ihnen Vertrauen entgegen-
bmngt, werden schon, des sind wir gewiß, »mit niiseinen
Heeren unsere Feinde „ lederrn gen, denn das muß unser
Ziel sein und bleiben, so lange uns die Feinde jeden anderen
Weg, zom. Friede » zu gelangen, versperren . Warum kämpfen
denn unsere Feinde ? Glauben ettva die Völker der Entente
nach an den Endsieg der Weffen ? Jetz: sind es wieder die
amerikanischen Reserven,  die die Hoffnung bilden.
Aber auch diese Reserven werden den Krieg nicht mehr
entscheiden.  Cie kommen zu spät,  wie wir dringend
hoffen.

Demroch soll der Krieg fortgesetzt werden, damit wir unS
durch innere Uneinigkeit  frlbst besiegen und,
innerlich zermürb» und »ermorfcht, aushSren ein Macht-
faktor zu fein, mit dem mau in ber Welt rechnen muß.

Das ist noch heut« neben ur.ftrer wirtschaftlichen  Ver-
nickst,,ng daö Kricgkziel der Engländer und Amerikaner . Wir
dorten vor wenigen Wecken t-m zwei Weltanschauungen
reden, zwischen denen der Ent -cheidungskomps falle, zwischen
dem I d c a l , l  m u ? und dkni Materialismus,  zwi¬
schen innerer Dertollkemmnung und Entwicklung oder v.w-
flachendec. sta.iiSzeisetzcn̂ r Rückbildung. Mir will scheinen,
als ob diese schicksalsschwere Zeit auch für Jahrhunderte
die Stell .mg d;s einzelnen  Menschen zur menschliche-,
Gesellschaft entscheidet. Das P ' lichtideal gegenüber
dem Staat  und der .A l lg e m e i n h e i t ist und Preußen
als FnudilNrnt gelegt, kann und konnte nur in Preußen ge¬
boren fein. Preußen muß darum preußisch vleiben, damit
dieser -rni Pflicht und Auioiität begründete Hohenzollern-
staat mit seinen-, starken, versönlicken, astiven Königtum der
Kern und das Rückgrat  des Reick? bleibt . Das ist nicht
Partikiilansmus , das ist eine geschichtlich gewordene
Staats - und ZukunftSnotwendrgkeit.  denn
nur so beiölt das herrliche Wort des Fürsten Bülow  Gel-
tuna : ..Der König in Preußen voran . Preußen in Deutsch¬
land voran . Tentschland in der Welt voran/ ' (Lebhrfter Bei¬
fall .) ES lebe Seine Mafestät der Kaiser und König! Hoch!

Di ; Mitglieder des Haistee stimmten begeistert «in.
Mit dem Wunsche, daß wir und im Herbst gesund hin:

wiedeiseben. schließe ich die Sitzung — Schluß 414  Uhr.

(Fiiic eigene englische Kämpfschulr in Frankreich.
»r . Gens» >3. Julr . (E,g Trabtbericht . zb.) Nach de«

„Echo de Poris " hot die englische Armee in Frankreich eine
eigene Kampfübule cti.pcrld:tet die eine Fläche von über
20 Hektar bedeckt und einem llernen Dorf gleicht, worin Ge¬
bäude fiir Professoren, Ossiziere und Mannschaften sich befin¬
den, ferner ein eigen; ? Hospital und ein Krnernatogvaphen,
thertec.

Tie Explosion in Grenoble.
W. T.-B'. Bern , 13. Juki . (Trohtbericht .) Der „Matin"

meldet auS Grenoble Der Schaden der großen ExplosionS-
katastrovhe beträgt 18 bis A> Millionen Franken.

• Tobrösturz des italienischen Fliegers Bourlot.
W.  T .-B. Bern , 12. Juli . Italienische Blätter melden

den Todessturz eines der erfolgreichsten  itrlienischm
ErkundnngSflwger , des Hauptmanns Luigi Bourlot.

Rene strategische Eisenbahnen i» Frankreich.
Se . Genf, IX Juli . >'Eig. Drahtbericht , zb.) Das

dem amerikaiuschen General Pershing  genehmigte'
gramm - -.
in
Beschaff
reitet Schwierigkeiten,

von
Nro,

fi

Der  Botjcrnhönig über den deutschen Frieden.
W . T.-B . München, 12. Juli . Im Hof der Prinz-

Arnulf -Kaserne fand heute vormittag eine Truppen¬
vereidigung statt, welcher der König und die Generali-
tat beiwohntest. Nach einer markigen Ansprache des
Majors Sturh , die mit Hurrarufen auf den König schloß,
und der Vereidigung der Truppen richtete der König
eine Ansprache an die Truppen , in der er darauf hin¬
wies , daß es in der gegenwärtigen Zeit , wo es heiße,
das Wohlergehen und die Entwicklung des eigenen
Volkes , des eigenen Vaterlandes gegen eine Welt von
Feinden zu schützen, eine doppelte Ehre sei, Soldat zu
sein. Wir alle haben den Krieg nicht gewollt und waren
jederzeit bereit zu einem ehrenvollen Frieden . Unsere
Feinde aber haben die wahrhaftig sehr bescheidenen
Anträge mit Hohn  zurückgewiesen . Es bleibt uns da¬
her nichts anderes übrig , als weiter zu kämpfen und
weiter zu siegen, bis unsere Feinde zur Einsicht kom¬
men. Wir wollen einen Frieden , der unsere Zukunft
sichert, der verhindert , daß wir wieder von
der ganzen Welt überfallen  werden , und der
uns freieBahn  schafft zu Wasser und zu Lande,
so daß jeder Deutsck>e, wo ec sich befindet , sich sicher
fühlt . Zum Schluß sprach der König den Truppen die
besten^ Wünsche und die Hoffnung aus . daß sie gleich
ihren heldenhaft kämpfenden Kameraden neuen Ruhm
in ihre Fahnen winden werden.

Wiesbadener Nachrichten.
vev Segen der letzten Regengüsse.

Unser sachverständiger Mitarbeiter im Ländchen schreibt
uns : Ein Gang durch die Fluren zeigt uns den großen Segen
der letzten Regengüsse. Die Sorge,  die uns Mitte Juni
erfüllte , ist geschwunden.  Die Sommerfrucht , die ver¬
loren schien, hat sich prächtig  entwickelt. Die Gerste ist
kräftig herausgewachsen und hat schöne, volle Ähren. So ist
es auch mit d«m Hafer.  Besonders gut steht der Roggen.
Kommt er glücklich unter Dach und Fach, so gibt er reichen
Köcnerertoag. Dasselbe gilt vom Weizen . Für die S p ä t-
kartofseln  kam der Regen zur rechten Zeit . Leider kam
er für die Frühkartoffeln  zu spät. Sie liefern nur
geringen  Ertrag . Der zweite Gras - und Klee¬
schnitt,  der verloren schien, scheint nun besser auszufallen.
Von Wichtigkeit war der Regen auch für die Beeren des
Walde?  Durch die anl .attende Trockenheit waren die
schlecht entwickelt und drohten, alle abzufallen . So waren die
letzten Re nngüffe von großer Bedeutung für unsere gesamte
Ernährung . _

— Ludenbo, ff-Spende. Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Ausstellung . Unsere Wiesbadener Feldgraue
im Weltkrieg" il» Festsaal des Rathauses am Montagabend
7 Uhr geschloffen wird und das, allen denen, die sie bisher
nickt besuchten, zu empfeble» ist, die kurze Zeit noch zum Be¬
such zu benutzen.

— Kein Verkauf von Früchten auf dem Halm. Die
Reichsgetreideordnung für 1818 enthält die neue Bestim-
inung, daß vor der Trennung vom Boden Kaufverträge oder
andere auf Veräußerung oder Erwerb von Früchten gerich¬
tete Verträge nicht akneschlrffen werden dürfen , wenn nicht
der Kommunalverband schriftlich seine Zustimmung etteilt
hat. Verträge , die vor Inkrafttreten der neuen Reichs-
getreideordnvng , also vor dem 81. Mai d. I ., abgeschlossen
worden sind, sind nichtig. Hierzu hat der preußische StaatS-
kommissar ffir Volksecnährung rn Gemeinschaft mit den zu¬
ständigen Ministern den Verwaltungsbehörden und Kommu-
nnlbehürden in der AuSfnbrungsanweisung mitgeteilt , daß
durck bt ;fe neue Bestimmung allen Versuchen,  Früchte
der Beschlagnahme xu entziehen  oder ein« unbe¬
rechtigte Selbstversorgung zu begründen , entgegengetreten
Weeden soll Der Kemmanalverband hat daher sein« Zustim¬
mung nur dann zu erteilen , wenn der Verdacht einer Um¬
gehung der Vorschriften der Reichsgetreideordnung ausge-
schlossen erscheint und ii.,ch>veiSlich ein wirffchaftliches Bedürf¬
nis für den Vertruhkadschlutz vcrliegt.

— Personal-Rachrichlcn. Das Berdienstkreuz ffir Kricgshilfe
wurde verliehen: Dem Lihree n.  D . am Üädttschen Realgymnasium
Herrn Georg F v l dh a „ sc 11 und dem Eisenbahn-Maschinenschlosser
Anton Krämer . _

Sport.
ht - Tod eines hochverdienten vochtaunustouriftcn. Frank¬

furt  a . M., 12. Julr Ter ,„n die Erschließung des Hochtaunus
als Wandei gebiet hochverdiente Obertclegravhenasiisteltta. D. Augmt
L i p s ist heute im Älter von ft' Jahren gestorben. Der Taunuk-
klub ehrte den rertiente» Mann schon vor Jahren durch die Er¬
bauung des „Lipttcmpkls" oberhalb Falkcnstrin.

Neues aus aller lvelt.
Ein Echissszusammenstoß. W. T.-B.' Bern,  12 . Juli . Der

Matin" Nücke, aus Boulogne-sur-Mer: Der französische Kutter
Älvcan" ftiefe mit einem schwedisch:n Dampfer zusammen und sank

11 Mattrsen ertranken. Der Rest der Besatzung ist gerettet.
Explosion einer sranzösijche« Lokomotive. IV. T.-B. Scrn ^

12. Juli . Der ..Malm" meldet aus Coulomiers:  Durch die
Explosion einer Eiseuhahnlrkomotive wurden ungesähr 20
schwer verletzt.
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Handelsteil.
Zunehmende Spartätigkeit in Wiesbaden,

Bei der Nassauischen Sparkasse haben die
Spareinlagen in» abgelaufcnen Halbjahr eine Zunahme von
84 Millionen Mark  zu verzeichnen, obgleich 9 Mül.
Mark Ei nlag en zur Zeichnung auf die 8. Kriegsanleihe ver¬
wendet worden sind . Voraussichtlich wird also das Jahr
1918 in l ezug auf die Zunahme der Spareinlagen das bisher
günstigste Jahr 1917  noch erheblich aber-
treffen.

Amtliche Devisenkurse
VV. 1 .-8 . Berlin, 13. Juli,

igraphische Auszahlungen
Holland . 27150 G. Mk . 274«0 B.
Dänemark . . . 17t .50 G-
Schweden . . . 188 25 G.
Norwegen . . . 172 25 G.
Schweiz. 13« SOG.
Oesterreioh - Ungarn <2.0 > G-
Bulgarien . . . . 7 00 G.
KonatanCinopel . 5075 G.
Spanien . 112.00 6»

in Deutschland.
(Drahtbericht .) Tele-

für

17200 B.
188.75 B.
172.75 B.
139 73 B.
62.15 B.
79.5« R.
20 85 B.

113 00 B.

für 100 Gulden
< 100 Kronen
< 100 Kronen
« 1 >0 Kronen
< 100 P> anos
< 100 Kronen
< 100 Lewis
c 1 türk . Bfd.
c 113 Peseta«

Amtliche Wechselzinss &tze der Notenbanken.
Deutsche PI . 5.00 | Pel ?. PlÄtze . 6.00London . . . . 500
Paris . . . . . . 5 .00Amsterdam . «.öS

Wien . . 5.C0
Schweiz - PI . 150

Ital . PI . . 500
Li ssabon 5 60
Madrid . - 4.5«

Kopenhaqr . S.W
Stockholm 7.00
Petersburg 6.00

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , 12 Juli . Wechsel auf Deutschland 69.30

(zuletzt 69.20), auf Wien 40.75 (40.251. auf Holland 204.-
(204.75), auf New York 3.97 (3.9t ). auf London 18.90 (18.86),
auf Paris 68 60 (00.55). auf Italien 44.— (43.90), auf Kopen¬

hagen 123.73 (123.25), auf Stockholm 148.75 (140.50), auf
Christiar .ia 125.— (124.25), auf Petersburg 53.70 (58.—),
auf Madrid 110.— (310). auf Buenos-Aires 178.— (178.—).

Banken und Geidmarv,
$ Berliner Geldmarkt Berlin,  13 . Juli . Der Geld¬

markt bleibt leicht Veranlagt. Tägliches Geld etwa 4 !4 Proz,
Privatdiskont 43/s Proz . und darunter . Fremde Wechsel¬
kurse unverändert.

Industrie und Handel.
* Herkutesbahn , A.-G iu Kassel -Wilhelmshöhe . Das

Unternehmen wird eine Erhöhung des Aktienkapitals um
300000 M. auf 900000 M. vornehmen.

* Zu den neuen Kulipreisen . Nach den Anträgen des
Ausschusses des Reichstages sollen die Kalipreise für die
Zeit vom 1. Juli 1918 bis 31. Dezember 1919 gegenüber den
bereits mitgeteilteu Sätzen des Bundesratsbeschlusses zum
größten Teil ermäßigt  werden , und zwar wie folgt (für
den Doppelzentner ) Carnallk 18 (Bundesratsbeschluß : 20)
Pfennig , Rohsalze 20 (23) Pf., Düngesalze mit 20 bis 22 Proz.
26 (28.5) Pf., do mit 30 bis 32 Proz . 28 (30.5) Pf., do mit
40 bis 42 Proz . 32 (S ) Pf., Ciüorkalium 50 bis 60 Proz . 40
(41) Pf., do über 60 Proz . 44 (44) Pf., Schwefelsaurer Kalk
mit übei 42 Proz . 65 (55) Pf., Schwefelsäure Kalimagnesia
53 (53) Pf

W. T.-B Die Kriegs gesellsehaften in der Schuhindustrie.
Berlin,  12 Juli . Der Bundesrat hat am 11. Juli eine
Bekanntmachung zui Ergänzung der Bekanntmachung über
die Errichtung von Herstellungs - undVertriebsgeseUschaften
in der Schuhindustrie (17. März 1917) erlassen , um alle

Zweifel , daß den Herstellungs - und Vertriebsgesellschaften
lediglich die Regelung der fabrikmäßigen Herstellung von
Schuhwaren in einer den jeweiligen Kriegsverhältnissen
entsprechenden Weise und die Verrechnung zwischen den
stilliegenden und weiterarbeitenden Betrieben obliegt , daß
sie also außer zur Deckung ihrer Unkosten keinerlei Ge¬
winne beziehen , zu beseitigen . Durch solche einwandfreie
Festlegung soll den einzelnen Bundesstaaten die gleich¬
mäßige Freistellung dieser Gesellshaften von den staat¬
lichen und kommunalen Vermögens -, Einkommen - und Ge¬
werbesteuern ermöglicht werden.

1 " -Ui- 11 1 . 11>>»-V !r >!»> .» i» .'.. ! n . ,
Wettervoraussage für Sonntag, 14. Juli 1918

von der Meteorologischeu Abteilung des Phyaikal . Verein ; zu Frau 'cfurfca . M.

Unbeständig , wechselnde Bewölkung , Temperatur
wenig geändert.

Wasserstand des Rheins \
am 18. Julf.

Biebrich . Pegel : 19 t m ge «jren 195  va ^ sstrigeu Vormittag
Caub . < 238 « « 2.39 < « «
Wein * « m « « 1,27 c < <

Die AbenS -Ausgabe umfasst 4 Seiten . *
H. irp„chri,,icu«rs ä . gcc :>a x(t.

«erantroottiuli tat PMtlli A. Veger » » rst:  ftir Srn u „«kr»»!t»ns«tnl:
B. v. Snaentur:  für R»chn« en 85ie*ba»en, den Na-Sdardirirlen
CKmt&titaat und Briefknü-n: A. B. W. Stzi für Samt  I . ffl.
für den öintieUteil : SB. 8 8; für Sie Amriife» und Setlanun . K. Dirnuui'

iäintlich in WieSdaden.
TruS und Verlag der L. Sch eile »der glchrn Hsf-Buchdru-kern in Melüaden.

Sprechstunde der SchriKleitung 19 big 1 UV.

DenisOaty. (fccitcllaiöfc) (Semeinüe.
Sonntag , den 14. Juli , früh 10 Uhr, im Bürqer-

saale des Rathauses Erbauung von Prediger Tscbirn
Thema : Hiobs Klage wider Gott.

Eintritt frei für jedermann. Der Aelieftenrat.
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Zutterversorgung
derheimijchenhlilide

3ur Sicherstellung der Versorgung deZ Feldheeres
!mit Diensthunden und zur Förderung ihrer Nachzucht
hat die Heeresverwaltung Futter für die KriegS-
hundrassen : deutsche Schäferhunde, Dobermann-
Pinscher, Zliredale-Terrier , Rvttweiler und r
. arme Jagdhundshä in me gegen Bezahlung bereit-
gestellt. Die einzelnen Tiere müssen eine Schulter,
höke von 48 bis 64 cm besitzen und dürfen im Atter
k ^ ahre nicht überschreiten.

Dre FuttevauSgabe für die Regierungsbezirke
Wiesbaden und den Kreis Wetzlar erfolgt bei der
Kriegsbundmeldestelle Wiesbaden. Leiter Fabrikant
A. C. Arnd in Wiesbaden, Wilhelminenstraße 54.

„ Dorthin sind Anträge von Besitzern der oben er¬
wähnten Hunderassen auf Ueberweifung von Futter
unmittelbar zu richten. Die näheren Bedingungen
werden von dort aus mitgeteilt.  F72

Montag, den  15 . d . M . ,
von IO Uhr ab, in Langenschwalbach

Versteigerung
des Nachlasses des KreistierarztesL . Foczka.

Unter vielem anderem kommen zum Ver 'auf:
1 eiserner Lkassensci rank (Arnheim)
1 Herrem ^ ahrrad
Schreibtisch mit Stuhl u. andere Möbel;

ferner freihändig zu verkaufen:
1 Opel -Mage », Modell 1912 , ohne

Bereifung.
_ _ __ _ _ Die Erben.

Krauler -Dörr
feine Damenmoden

jetzt
Große Burgstraße 13, I.

Tlf • I' jj*  Befreiung . Urlaub Zurückstellung,
ÜUlltUF.  i ’Ä “"*' 2 ' .̂ . Throngesuche,

, Schriftsätze an alle Behörd. m. grötzi.
Iw ttll ( *.h O erfo! 0 d.Rechtsbüro Gullieh, Äiesb.
1108UU1U Nheinstr.60. Auskunft:Hilfsd enstetc

MMem SvljWlelki.
Marktslrahe SS,

kWMl Hl»mt AWfrm jeön Sfflutj-
tepatalat. rmella.Mi de!  ti«. «esni.

Qemälde
ZU kaufen gejucht.

\  Askevold(Kühe), G. v. Bi
chh, Calcmne, Lteitegaer , C. F.

Dill , Feuerbach, Flamm , )

JL  JL * V ..J  JL L

Mundwasser - Kugeln.
Bewährtes Mund -undZahnpflegemitteL

Desinfiziert £5rü.ndlicfv ~ Bleicht die Zähne.
Macht den Mand geruchfrei .- Schützt vor AnstecRun^
Erhältlich in Apotheken ,Drogerien ,Darfiiznerierx ^.

Eine Ladung 646

Krumeich-Konservenkrüge.
©

t
Alle Grössen , bis 3 L. Inh ., eingetroffen . Ersatzteile!

Fernruf 2082. M . StjllCjGI *, Häfncrgasse 16.
Auzündeholz per Sack Mk. l .SO
Absallhvlr per Sack Mk. £ .50

Säumlinge von Brettern ». auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hau» 651
W. Gail Wwe ^ Schwalbachcr Strane 2

Lelephon Ro. 8t.

von Achenbach, Askevold (.
Burnier . Brai " * '
E. Dücker, 2.
Srützner, E. v. Gebhardt , H. Gude, CH.

d. Kaulbach, L. Knaus . Ehr . Kroher, Li
mann , Makart , "
Munthe , Lerche,

'lini , Svitzwcg.
Träbner , B. Paurier,

erke

Bochmann,
Seifer,

Fagevlin,
t, F . A.

>er. M. Lteber-Kröher, _ __
Claus Meyer, Mumkaesy,
hönlsber , Schuch, Segan-
, Tidemand , H. Thema,
E. Zimmermann , Zügel,

mch andere Werke der Düsseldorfer und Miinchener
Schule. Angebote unter Angabe der Bildgvöhe und
des Preises an die F147

Galerie G> Paffrath,
TMrldorj, Lömgsall« 4L

BIERKONIG
Wiesbaden, Dotzheimer Str . 28. Tel. 302

Helle und dunkle Flaschenbiere

Mineralwässer — Limonaden
604

MüiüMl üole
Bitttiaa.N.
RathanSstraße 26

Fortwährend
Bayrisches Bier,

prima Weine.
Zeb. Lo«ntag v. 4—11 Uhr

Konzert!
_ F. Rudolph.

K.-A-Scifc
K.-A-Pu(oct

Waschpulver
lose und in Paketen,

auch zum Wiederverkaus,
empfiehlt 677

Gustav Grkei,
C. W. Poths Nachfolger,

Seifenfabrik.

VstteklMe»' mg
LIssleWwaU.

fliisiiar Bohnermaffe. fest.
Parkettwachs ». Stahl,
fpänr verkäuflich. 573

W. Gail Wwe..
schwalbacher Straße 2.

Telephon 84,

» « » ♦ « « • « » « eee « e « e « eeeee » « » « « « >« • «
♦ ♦

SMMMOBi! eckt Led.) Guurmisohlen
i. 1 Tag.

Wagner,
Bloch sic. 13. Tel. 1593.

S twohttätigkeits.
Veranstaltungr

ZU Gunsten %
♦der Ludrndc rff-§ pendet

ausgeführt vom

rTheaterverein wiesdadenr
V . f. g. U.

am

Sonntag , den 14 . Juli 1018
im obere» Saale der „Wartburg ",

Schwalbachcr Straße 51.
Saffenöffnnng 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

*
♦

e-
♦«>

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ MH » * MM Me « MM

i - — ,111 .1,

Schnupfen, Husten
Heiserkeit

die lästigen Folgen von
Erkältungen

Jeder wende dagegen sofort
das bewährte Hausmittel F147

Mer *ABTEI-SIRUP
UNUlllUIIIHIIUIIflllH(Akker Sirup ) an l!!l!ll!ltiljl!Hil!l!lll!il

Akker ’s Abte '-Sirup löst den Schleim und
macht die Stimme wieder klar und rein

in
Pr .d. Fi. m. = 230gr . Inh . M.8.—

11 11 11 11= 550 „ „ „ 6,—-
11I» 11 11K 1000„ ,, „ 9.—

Akker ’s Abtei -Sirup, nur echt
mit Namenszug , ist durch die
Apotheken zu beziehen . Eine
Schrift über Akker ’s Abtei-
Sirup ist kostenl . d. L. I.Abker
i. Emmericha . Rh . zu beziehen.

Ab liienstag , den 16 . Juli:
Die Sensation von Wiesbaden

Gastspiel

Einet;
Die Hellseherin!

Das ungelöste Rätsel!
jAfraAfra
]AfraAfra

Afra
Afra

gibt Ihnen Antwort auf Alles!
sagt Ihnen  wie sie heißen , wann
Sie geboren sind , wo Sie wohnen I

errät Ihre Pläne , Ihre Wünsche,
beantwortet Ihnen Alles , was Sie
zu wissen wünschen und selber
wissen. Millionen Menschen haben 1
Akra gesehen , Millionen werden
Afra noch sehen. Wer
nicht sah , hat etwas in seinem
Leben verEäumt . Um
kennen zu lernen , ist es wert,
meilenweit zu wandern.
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Vereinsbank&  Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft

Gegründet 1865
mit beschränkter Haftpflicht

Gegründet 1865

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse Mr, 7,

Geschäftsstand am 30. Juni 1918.
Aktiva. Passiva.

1. Kasse . - -
2. Fremde Geldsorten und Zins-

, scheine . .
3. Guthaben bei der Reichsbank

(Giro-Konto) .
4. Postscheck - Konto (Nr. 250)

Frankfurt a. M.) . . . . -. •
5. Guthaben bei Banken

(Banken-Konto) .
t. Bank-Wechsel .
7. Wechsel.
8. Rückwechsel.
9. Wechsel zum Einzug . . . .

10. Wertpapiere der Vereinsbank
11. Schuldner in laufender

Rechnung . .
12. Darlehen an Gemeinden . . .
13. Hypotheken und Restkauf¬

schillinge .
14. Vorschüsse . - -
15. Gegenwechsel für geleistete

Bürgschaften .
16. Geschäfts- und Hausgeräte . .
17. Geschäftsgebäude Mauritius-

sträßc 7 . • • • • • • • *
18. Geschäfts - und Wohngebäude

Hochstättenstraße Nr. 4 . . .
19. Beteiligung bei d. Wiesbadener

Kriegskreditkasse G. m. b. H.
BO. Pestscheck -Gebühren.
El. Verwaltungskosten.
E2. Geschäftskosten.

M,
48,150 56

89,673 85

235,854 90

8,13953

2,867,394 '89
5,000,000
1.534,483 98

256 30
2,52505

1,637,333 81

4,822,32449
2,000,000  —

369,98öl75
5,282,287 20

296,561 38
1—

217.000 —

118.000 —

5,000 —
541 46

71,789 02
27,306 95

1. Geschäfts -Anteile
(Mitglieder-Guthaben) . . . .

2. Gesetzliche Rücklage . . . .
3. Sonder-Rücklage.
4. Kriegs-Rücklage.
5. Wohlfahrts - Rücklage für die

Angestellten der Vereinsbank
6. Rücklage zur Unterstützung

der Hinterbliebenen im Kriege
gefallener, sowie kriegsinvalider
Vereinsbankmitglieder und Ver¬
einsbankangestellten und deren
Angehörigen . . . . . .

7. Sondeg - Rücklage für Kriegs¬
steuer 1917.

8. Sparkasse der Vereinsbank . .
9. Darlehen auf Kündigung (An¬

lehen gegen Schuldschein der
Vereinsbank) .

10. Auf bestimmte Zeiten fest an¬
gelegte Gelder.

11. Gläubiger in laufender Rech¬
nung . .

12. Unverrechnete Posten . . . .
13. Hypotheken -Schulden . . . .
14. Sicherheits-Wechsel

(geleistete Bürgschaften ) . . .
15. Gewinn - Uebertrag aus 1917 .
16. Zinsen .
17. Gebühren, Verwahrungs- und

Verwaltungs-Gebühren . . . .
18. Schrankfachmiete.
19. Ertrag aus Hausverwaltungen:

Geschäftsgebäude Mauritius¬
straße Nr. 7.

Geschäfts- und Wohngebäude
Hochstättenstraße Nr. 4 . .

20. Gewinn-Anteile.
24,634,610 12

Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1917 . 5,280
Zugang im 1. Vierteljahr 1918 . - 104
Zugang im 2. Vierteljahr 1918. . - 114
Stand der Mitglieder am 30. Juni 1918 . . . 5,498

Gescbäftsumsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches Mk. 401,396,025,70
Außerdem auf Kassen-Konto . . . . . . - Mk. 82,574,346,40
Gesamter Geschäfts-Umsatz in der Zeit vom 1. Januar

1918 bis einschL 30. Juni 1918 . Mk. 483,979,371,10
Wiesbaden, den 12. Juli 1918.Vereinsbank Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Meis . Schönfeld . Michel . Mergenthal . Heymann

1.477,288 97.
370,930—
450,000 —|

' 80,109 35

20,000 -

10,125-

9,000—
7,622,613 05

1,992,386 40

2,680,188 10

9,242,137 73
33,447 38
46,244 49

296,561'38
11,256 94;

251,396 37
|

13,232 12
2,36050

Mtfes nabt-o.fitdftiatmasmiltel
für Kinder und Erwachsene, SU« ® 8Wf«
Alleinverkauf: Schiitzenhof - Apotheke,

Langgasse 11. 625

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blum8ntlial&Co.
Kirchgasse 39/41.

K-A-Seife
K-A-Seiteiipulver
U. 6. grahl

Kirchgasse 11. Tel. 2199.
la Zitronensaft

Trog. Moebus, Taunus¬
straße 25. 647

Aaildesaint Wiesbaden
Sterbefälle.

Juli 12.: Schüler Steph.
Nungovich. 16 I . —
Rentner August Erleubach,
76 I . — Büglerin Kathar.
Pfendler, 45 I . — Land¬wirt Richard Schmidt,
48 I . — Landwirt Wilh.
Michel. 63 I . — 13.: Wwe.
Franziska Becher, geb.
Hirsch. 67 I.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns so sehr betroffenen
Verluste unseres lieben Entschlafenen sowie
für die vielen Kranzspenden sage ich allen
Verwandten und Bekannten sowie dem
Personal der Süddeutsdien und dem Verein
Rauchklub auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank.

Fra « Wolf und Kinder
Platter Straße 40.

Gestern verschied nach langem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden,
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten,
unsere gute Schwester, Schwägerin u. Tante

Ai.WM Heilet
im Alter von 45 Jahren.

Um stilles Beileid bitten

Tie tieftrauernden Geschwister.

Wiesbaden, den 13. Juli 1918.

Die Beerdigung findet Montag 21/- Uhr
vom Südfriedhof aus statt.

625 58

406 71!
24,300 05

24,634,610 12

F646

Es hat Gott gefallen, heute morgen 7 Uhr meinen
unvergesslichen, lieben, guten Mann

August Erlenbach\

nach kurzem Leiden in die Ewigkeit abzurufen.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Katharina Erlenbach.
Wiesbaden, den 12. Juli 1918.

Weißenburgstraße 8.

Die Einäscherung findet hier am Montag, den 15. Juli,
vormittags 11 Vs Uhr, statt . 681

Am Sonntag, den 14. Jnlr 1918, fmb von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Avotheken ge¬
öffnet: Adler-Apotheke. Kirckgas,? 40, Lowen-Apotheke.
Langgaffe 31, Kmser-Friedrich-Avotheke. Schiersteiner
Straße 15, und Theres,en-Apotheke. ccmser Struße 24.
Diese Apotheken versehen auch den Avotheken-Nacht-

tot 14. Ju-li bis einschließlich 20. Juli,
twn abends 7Y2 bis morgens 8 Uhr. 5o6

„Die scköue Unbekannte"
Preis Mk. 1.50.

H. 6ieü .Buchh.(HPtPoft>.

Ferienkarten
für Tennisplätze

Sportplatz Adolfüiliöhe
gültig vom 15. Juli bi s 1. September.

unekiuBgen Adolfshöhe od. Adelheidstr . 33, Part.
Telephon 4555. Fritz Sauer.

Wialt'MkliM»
uns Wer

f,fvrt gejucht im

TagstlaNhaa«
Schalterhalle rechts.

Statt BMftiu»
MrmnMk»
0.MMMUN

aller Systeme
werden fachgemäß

repariert bei 660
Hugo Grün,
Taunusstraße7.

Schäferhund.
sebr wachsam, 3 Jahre ertt,
su verkaufen.
Steinöhl, Hc llmundstr. 32

Seltene Gelegenheit.
Ein «leg. u. 1 g-erinigerer

Teppich für 150 und
25 Pik., 2 egale, sehr gute
Bettvorlagen ä. 10 Mk.
Seivv , Eleonorenstr. 7, 2

Seltene Gelegenheit.
Sehr guter starker Hand¬

leiterwagen. 4—6 Zentner
Tragkraft, 75 Mk. Seivv.
Elenonorenstraße7, 2 r.

Transvort-Klavvwagen.
mit u. ohne Verdeck, billig
Hellmundstraße15, 1 St ..
Petri.

Ssitti. aifleteint.
2 Plumeaux, 4 Kissen, fast
neu. Kinderwagen. Sekre¬
tär. fast neu, Klciderschr.,
Küchen- u. and. Tische.
Spiegel . jBadew., Sofas -,
1- u. 2tür. Eisschrank.
SteinSbl. fiellmundstr. 32.

8-ür Brautpaar.
2 sehr gute Küchen-Einr,,

best, aus Schrank,
2 Stühlen , 150 u. 180
Tonnengarn. tri. T . 50.
(äei.hp. Eleonorenstr. 7, 2.
Schön, qebr. Küchenschr.
sofort billig zu verk. Frau
Vetri. Lell mundst ratze 30.
Kückenschr.. Waschkomm..

Tische, Nachtt.. Ledcriofa.
Deckb, Kiff. z. v. Kannen-
be ra. Hellmundstraßc 17.
Ein 2flamm. Gasherd,

gut erhalten, zu verkaufen.
Messer. S-ellmun dstr. 53. 2
Eisschr.. Gart.-M Kannen¬
berg. L>ellmund itraße 17

Klavier
zMe bis 1OOO,
Grammophon

bis 300 Mk.. und andere
Instrumente.

Wagener
Weichstraße13. Tel. 1593.

Klavier gesucht.
Frau Kannenbera.
Walramstraße 27.

Hohe Möbelbesahluun.
Kaute Sckränkc. Bert,ko.

Klaviere. Küchenschränke
usw. Postkarte gen. Petri.
Hellmiutdstraße15, 1 S t.

Packböge«
Zeitungen. Büiher.

Pavierabfälle zahlt aut.
Fernruf 5971,

Hausdiener
gesucht von

Wilürlmstraße44.
Anständ. ält. Fräulein

sucht eins. mübl. Zinmner.
Off u. O. 718 Tasöl .-Vl.
Eine gold. Damen-Uhr

verl. von Mainzer Skr.
b. Ovanienftr. Wz . g. Bel.
Ovanienftraße 14, H. 1 r.
Donnerstag, ge». Abend,
gelienes ttMM

verloren. Wiederbringer
erhält gute Belohn. Ges.
D . K. S . H. H. 1915.
Vaa ensteckerstraße 4.

Sonntag abend ,
Geldtasche u. silb. Börse
verloren. Gcldinhalt Be¬
lohnung. Abz. Fundbüro,
Friedrichstraße.

Für die uns bei unserem Trauerfall in so
reichem Masse erwiesene Teilnahme und die vielen
Kranzspenden sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus.

Familie Louis Franko.
Familie Heinrich Franke.
Marie Schramm, geb. Franke.
Emmy Franke.

Wiesbaden, den 12. Juli 1918.

Verloren
v. Ecke Nrkolas- u. Herrn;
gartercstraße z. Bahnhof
eine schwarz-seid. Damen- ,
Jacke. Gegen 20 Mark
Belohnung abzugeben bei j
C. Ritter. Luisenstr. 23,1.

Sckwarzs. Krage«
mit Federbes. aest. abend
im Wald verl. Gegen Bel.
abzug. Kronen, Dmnbach-
tal 12, Gartenhaus._
Perl, braun. Beutel m. 3

Schlüff. u. Port , i Walde
b Soimenberg. Gen. Bel.
abzun. AdolsS allee -38.  P.

Die beiden Jungen
m. dem Flaschenbierwagen
werden gebeten. das
Gummituch, das sie ge-
suiidLn haben, gegen Be¬
lohn. Schesselstr.12. 4, abz.

Schwarzer
Rehpinscher

m. ganz kurzem Schwanz. !
aus den Namen „Onkel"
hörend, abhanden gekom.
Gegen gute Belohnung ab¬
geben Adelheidstr. 84. 1.

Danksagung-.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

uns betroffenen, so schweren Verluste unseres unvergess¬
lichen, treuen Sohnes

Georg
sagen wir herzlichen Dank.

Georg Baumann und Frau
nebst Tochter.

Gretel Kircher, Braut.
Wiesbaden , Juli 1918. 679
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